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Zwischen ngs un Zuversicht

Erfahrungen nalysen Hılfen ZU mgang mıt der ngs
Eın Laıteraturbericht VO  S Matthıas ugoth, Freiburg Br.

Daß WIT in eiıner angstbesetzten eıt eben, hört und hest I1la  —_ allerorten. ngs AT-
beıtsplatz und Gesundheıit, dıe Sıcherung uUunNnseICeT Renten und dıie Versorgung UNSELIGT

Kınder, den Frieden In uUNSCICT näheren Lebenswelt und dıe atur uns her; ngs
VOT Aufrüstung, Umweltzerstörung, den unwıederbringbaren Verlust lebenswichtiger Res-
SOUTITCCEI, VOT der Entpersönlichung UNsSCcCICI Gesellschaft, der Brutalısıerung der Arbeıiıts-
und Geschäftswelt, VOI Sinnverlust und Urıientierungslosigkeıit, VOT Gottesfinsternis, der
Umkehrung en erte: der Vernichtung der Welt

Die Reaktionen auf diese angstschwangere Atmosphäre reichen VO  } Ignoranz und Ver-
drängung ber eın manıpulierendes, geschäftsträchtiges Schüren der ngs bIıs ZUI psychı-
schen Entstabıilısierung, Somatısıerungen und vereinzelt panıkartıgen aggressioONsge-
adenen Eskalationen. Diese Spannbreıte schlägt sıch uch In der unübersehbar angewach-

Angst-Lıteratur nıeder.

Im tolgenden werden einıge Bucher vorgestellt, In denen VO  —_ Oolchen Erfahrungen 1m Um:-
Sang mıt der ngs dıe ede ist, dıe nachvollziehbar sınd und Anregungen un Hılfen ZUI

Angstbewältigung bıeten: ferner Veröffentlichungen, dıe Ursachen und Hıntergründe, Dy-
namık und Auswirkungen indıvıdueller und kolle  1ver Angst ergründen; schlhıeßlich sSol-
che, dıe Angsterfahrungen in einem theologischen Verstehenshorizont deuten un! ıe Ge-
genkräfte WIEe Vertrauen, Mut und Zuversıicht IICUu in den Blıck nehmen.

In dem and „Lebenskraft Angst‘! berichten eKannte Persönlichkeiten Schriftsteller,
Therapeuten und Theologen zunächst VO  i Erfahrungen mıt der eigenen ngst, mıt
angstlıchen Menschen, mıt angstbedingten Konflıkten 1m Leben einzelner un in Vorgän-
SCH der Gesellschaft. Zugleich ber zeigen S1Ce erprobte Formen des Standhaltens und der
Überwindung auf ob Kınderängste geht (Elısabeth Alexander), cdıe ngs VOT

der Liebe (Eugen Drewermann), dıe ngs VOTI der Gleichgültigkeıit (Elie Wiesel), VOT der
Eiınsamkeıt (Albrecht Goes), VOT Irennung (Verena Kast), Abschied (Kurt Hock) der VOI

dem kollektiven Untergang (Vılma Sturm), dıe ngs der Alternden und en (Heınz
Pıontek), dıe ngs VOT dem Sterben (Marına Schnurre), dem 'Iod (Walter Dırks), VOT

ott (Gottfried Bachl). Alle schreıben dUus Betro{ffenheıt, engagılert, lebensnah, dıe VOT-
gange INn der einzelnen oft der eıgenen Person WIE uch In der Gesellschaft In den Blıck
nehmend. Sıe welsen darauf hın, Ursachen der ngs aufspürbar und vermeıdbar sınd
(In Bereıichen der Erziıehung, der Partnerschaft, der Polıtık und uch der Kırche); S1e zel-
SCH hne alsche Gelehrsamkeıt, vielmehr aufgrund eigener Erfahrungen auf,
ngs in ıne posıtıve Lebenskra umgewandelt, ber uch S1e ausgehalten und etzt-
ıch NUr in eıner och größeren Hoffnung ertragen werden annn

Lebenskraft Angst. Wandlung un Befreiung. Hrsg. VON Rudolf WALTER Freiburg 1987
Herder. 125 S kart..; 1480
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Inhaltlıch WIC methodisch ahnlıch gestaltet sınd dıe Abhandlungen dem and „W6ge
AUSs der Angst““* Durch SIC ol „ Beıtrag geleıistet werden ZAUUE Dıfferenzierung der VCI-

schliedenen ngste Z besseren Wahrnehmung angsterregender Sıtuationen und kon-
kreten CcCNrıtten der Veränderung VO  - ngs ach dıe CISCHNC Person betreffend
und uch außen dıe uns umgebenden Bezıehungen un Verhältnısse betreffend“ (8) Im
einzelnen behandeln dıe bısweılen rec knapp gehaltenen Aufsätze Anmerkungen Z

Sozlalgeschichte der ngs (schwerpunktmäßıg wırd dıe Bedeutung sozlalhıstorıischer Ver-
anderungen für das Erleben VO Angst I der Famılıe CHÖNUIERNDE den Zusammenhang VO  S

ngst, Macht und Aggression; dıe ngs uUuNseTeT Kınder VOT Vernichtung, Irennung und
Liebesverlust un dıe Folgen diıeser Kınderängste für das spatere Erwachsenenleben; dıe
alltäglıche ngs des eutiıgen Menschen (Realangst neurotische un: freı flottierende
Angst); Frauenängste (neben der Bedrohung MC dıe „UTO  rutalıtät der Großtechnolo-
gien“ g1bt dıe frauenspezıfische Bedrohtheit durch dıe „Kleinbrutalıtät“ der Männer 1
der unmıttelbaren Lebens- und Arbeıitswelt); alls Angste der Männer VOI dem ersagen
und dem Verlust der Selbstachtung; Fragen des Umgangs mıt polıtıschen Angsten, 1€e 1
den allgegenwärtigen mılıtärıschen Vernichtungspotentialen, Umweltskandalen und

unaufhörlıchen olge VO  S Hungerkatastrophen wurzeln: und wıederum cdıe ngs
VOT er und l1od Gezlielt konstruktiv und Perspektiven für das estehen VO  = Ang-
sten bemuüuht dıe beıden etzten Abhandlungen: „Den mgang mıt der ngs lernen“ un
Aushalten und überwınden egen dıe topıe VO angstireien Menschen DIe Autoren

diıeses Buches Wiıssenschaftler Therapeuten Theologen und Seelsorger schöpfen AaUs

Erkenntnissen und Erfahrungen SIC enthalten sıch aller wissenschaftlıchen Attıtüden
schreıben wirklichkeitsnah und konkret Leıder erlaubt dıe Kürze der eıträge aum bIS-
weılen notwendiıge Dıfferenzierungen hegt der Vorzug dieses Bandes 1nsgesamt SOT-
tıeren Bündeln un Benennen VO mMeIlIs dıffus erlebten (Jefühlen Anregungen und Er-
mutıgungen
Auch De1l dem uch „Angst“ handelt sıch Sammelband dem dıe
Breıte heute erfahrener ngste den Lebensphasen des Menschen der Famılıe
Krankheıten un Krısen der Polıtik VOI Sexualıtät dem Loslassen dem Bösen dem
Alterwerden VOI elıgıon und dem nde der eıt ıhren Ursachen und Hıntergrün-
den iıhren Erscheinungsformen und Auswirkungen für den einzelnen WIC für dıe Gesell-
schaft beschrıieben werden 1e] der wıederum oft bıographıisch eingefärbten eıträge 1st

VOT em dıe Angste verstehen lehren und anhand der geschılderten Erfahrungen
VO  —; Angstbewältigungen Hılfen für bewußteren mgang mIL der ngs aufzuzeıigen
In SCIHNECIN uch „„Aus ngs kann Hoffnung werden‘‘“* schıldert der Türicher Psychoanaly-
tıker arl Gu1do Rey anhand zahlreicher Begebenheıten des alltäglıchen Lebens Was

ngs 1STt und SIC erkomm Detaijulhert und anschaulich beschreıbt hre Formen und
Gesıichter und o1bt, gestutz auf langjährıge therapeutische Erfahrung, plausıble An-
leıtungen ZUT UÜberwindung der ngs Schließlich versucht CI, „den psychologischen
Standpunkt Chrısten erfassen, VO  - diesem aus SCIMN Verhältnıs ZUI ngs be-
greifen können“ 88) Auch WE dıe Wırkmächtigkeıt des auDens Z Abbau on

Angstpotentialen nıcht erschöpfend behandelt wırd Was bedeutet der (Glaube dıe Auf-

Wege UU der nZSs Wahrnehmen standhalten, überwinden Hrsg VO  S Herbert
ORNIK Freiburg 1987 Chrıstophorus Verlag 1165 kart
ngs Hrsg VO  j Hans Jürgen SCHULTZ Stuttgart 1987 Kreuz-Verlag 3205 kart

REY arl (Gu1do AUus nZs kann Hoffnung werden Erfahrungen und Hilfen ıLU MEeiNnNer

psychotherapeutischen Praxıs Freiıburg 1988 Herder S kart
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erstehung, dıe Vergebung VO Schuld, dıe zuverläßlıche Heılszusage (Jottes wırk-
lıch? können dıe Teln aufgeführten Hınweise doch bereıts Anhaltspunkte un An-
STO bıeten

Be1l der umfangreıichen Abhandlung „Ang  65 VO  . Dieter Abke handelt sıch iıne
ausgesprochene wissenschaftlıche Untersuchung, deren Ergebnıisse bedeutsam sSınd für dıe
psychotherapeutische Behandlung VO  — Phobıen ach eiıner krıtıschen Auseılınanderset-
ZUNS mıt promıinenten psychologıischen Angsttheorien der psychoanalytıschen Theorıe
Freuds, der behavılorıistischen VO  S Eysenck Rachmann und der kognitıv-verhaltensthe-
rapeutischen Theorıe Banduras und einem Überblick ber den gegenwärtigen Status der
empirıschen Angstforschung und ıhre wesentlichen TODIeme (besonders hıinsıchtlıch der
Messung und Interpretation der ngs und ıhrer Indıkatoren) untersucht der ert 1mM
pırıschen eıl der rbeıl; „welche Veränderungen sıch be1ı acht schwer gestörten Patıenten
mıt multıplen Sıtuationsphobien auftf den TE Verhaltensebenen“ verbalkognıitive, OT Sa-
nısch-physiologische, verhaltensmäßig-motorische Ebene „erreichen lassen“
Seıne streckenweılse 11UT für Fachleute zugänglıche Untersuchung erbringt schließlich
Fortführung des Ansatzes VO  — Bandura eiınen standardısıerten Leıtfaden Z Dıiagnostik
und erapıe VO  S Phobıen, mıt dem sıch in der therapeutischen Praxıs eTie  1V arbeıten
abt Eın Nıcht-Fachmann wırd sıch einıger Lesemuhe unterziehen mussen; tfür ıh dürften
VOT em der erstie theoretische —e und dıe Erörterung der empirıschen Befunde aufl-
schlußreich seIn. Insgesamt: ıne wichtige Arbeıt.

|DITS Beıträge des Bandes „Apokalyptische Angste und psychosozılale Wiırklichkeit‘t® geben
orträge wıeder, dıe 1984 auft der Jahrestagung der Internationalen Gesellschaft Tür Tiefen-
psychologıe gehalten wurden. Fern jeder ıdeologıschen Voreingenommenheıt zeichnen
sıch ıhre Dıagnosen des Zeıtgeıistes, der gesellschaftlıchen und weltpolıitischen orgänge
durch Genauigkeıt In der Beobachtung und durch Prägnanz In der Darstellung AdUus ob in
Anlehnung aD ungs Posıtion ZUL polıtısch-milıtärischen Bedrohung versucht wiırd,
eiınen Zusammenhang entdecken zwıschen der Gespaltenheıt der GeEIe des Zeıtgenos-
SCI] un den gefährlıchen polıtıschen Spaltungen zwıschen Voölkern und Staaten (Theodor
Seıfert), OD ach eıner entlarvenden Analyse uUunNnseTeT atomar bedrohten Lage und uUuNseICT

Sıtuation 1m Schatten der Bombe dıe Relevanz des „Prinzıps erantwortung” TeallsSiiSCc
abgeschätzt wırd (Ludger Lütkehaus), ob ıne grassıerende Ich-Hypertrophie als ıne das
Leben bestimmende Gewalt, dıe GefTfahr einer Beherrschung durch Weltuntergangsphan-
tasıen und dıe eıner sıttlıchen Ohnmacht entspringenden Handlungsfähigkeıt diagnost1-
ziert (Vıktor Zielen) der ob dıe Chancen eıner „lhıebenden Angst” (anstelle der vorherTt-
schenden „narzıßtischen Angst“) und ıhrer Umsetzung ın gesellschaftlıchen Selbsthilfe-
SIUPPCH un SsOz1alen Netzwerken erortert (Hort-Eberhard Rıichter) und schlıeßlıch dıe
Angste un Hoffnungen der Kınder und Jugendlichen heute auft der Vorlage der
„Unendlıchen Geschichte“‘ VO  z Michael nde analysıert werden (Chrıstiane Lutz) In
den anschließenden kulturkrıtischen, tiefenpsychologıischen un theologıschen Reflex10-
1CN ZU Stellen- und Funktionswert apokalyptischer Vorstellungen geht wenıger dıe
Beschreibung der dıiıesen Vorstellungen 1mM seelıschen und gesellschaftlıchen entsprechen-
den Realıtäten als vielmehr letztlich ihre Verortung In einen gläubıgen Horızont, der
uch das Rettende umschlıeßt (Gerhard arcel Martın). Ausgehend VO der Dbıblıschen
Geschichte VO Jlanz das Goldene alb wırd 1Im etzten, 1Im Vergleıich den übrıgen

ABKE, Dieter: ngZ2s Theorie, Diagnostik, Therapıie Un Ergebnisse einer pSsycChophyslo-
logischen Untersuchung. Frankfurt 1985(Lang erlag. 359 S ‚ Kane 75,—
(Europäische Hochschulschriften: Reıhe VI, Psychologıe; 151)
Apokalyptische AÄngste UN pSychosoziale Wirklichkeit. Hrsg VO eter Miıchael
PFLÜGER aC 1985 Bonz Verlag. MOS kart., 26,80
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Abhandlungen fast mythologsıich-spekulativ wırkenden Beıtrag dargelegt, WIE der
des Menschen Zu Oobersten ontologıschen Prinzıp geworden ist, dem offenbar selbst das
göttlıche eın unterworfen , hne jedoch seıne Unberechenbarkeit und damıt Fürchter-
ıchkeıt verlıeren, VO  = der dıe Fürchterlichkeit der ombombe iıne hnung SeInN
cheınt Liegt In der ängstlıchen Fixierung der Menschen auf SI 1Im Tanz dieses (Jol-
eNe Kalb, 1Ne Chance, daß damıt uch ihre es vernıchtende Ka gebunden wırd? DIe
nachdenklıch stimmenden und dıskussionswürdigen Beıträge dieses Buches sınd eufe ak-
ueller enn IS
In seiıner umfangreıichen Tbeıt „ Weltangst und Weltende untersucht Ulriıch H. J OÖrt-
NCTI, iInwleweılt dıe Theologie einer „Jeelsorge Geängstigten“ In eıner VON „ Weltangst
gepragten eıt och fähıg ist  6 ©) ach eiıner ausführlıiıchen Beschreibung der Apokalyp-
tık als lıterarısches und relıgıonsgeschichtliıches Phänomen SOWIE als Thema VO  - Phıloso-
phıe un! Psychologıe und ach einem AufweIls des /usammenhangs VO  — Angst und dADO-
kalyptıschem Daseımsverständnis referljert Weltangst In der Sıcht VO  S Phılosophıe und
Theologıie und erortert den /usammenhang VO  —; Weltangst und Weltende anhand der The-
SCI] „Apokalyptische ngs ist dıe Wahrnehmung der Endlichkeit als Ausweglosigkeıt“

„Apokalyptık ist e1in Versuch der Bewältigung VO  = otaler Weltangst durch Weltver-
neinung“ Detaıilhert sodann dıe Darlegung VO  —_ psychologischen, phılosophischen,
theologıischen und naturwıssenschaftlichen Deutungen und Theoriıen den nachweısba-
ICH Weltuntergangsgefahren und -potentialen und dıe Erörterung der /weıdeutigkeıt der
Apokalyptık: „ Während negatıve Apokalyptiık ledigliıch ın der Lage ıst, dıe apokalyptische
Weltangst verbalısıeren, vVCIIMAS dıe posıtıve Apokalyptık Hoffnung 1m Angesiıcht des
Endes egen. Dıiese Hoffnung macht 1ne „Jeelsorge den Geängstigten“‘, dıe
der ert mıt den Begriffen ALKOSTT und „Paränese‘“ markıert9nıcht 11UT sınnvoll,
sondern zwingend. Dıese wırd jedoch WIE wünschen BCWESCH ware nıcht weıter
handlungstheoretisch explızıert der den standardıisierten Seelsorgefeldern In Bezug g -

vielmehr geht der eıt ın seınen abschlıeßenden Ausführungen der rage nach,
„welche apokalyptisches Denken für das Wiırklıchkeitsverständnis des chrıistlichen
Glaubens spielt“ Dazu untersucht dıe Bedeutung der Apokalyptık und dıe Be-
gründung des chrıstlıchen Glaubens 1m Neuen JTestament, sıich mıt vorhandenen
Ansätzen eiıner Theologıe der ngs un mıt den Versuchen eiıner Aufhebung der poka-
Iyptik auseinander un: ze1gt CI, In Anlehnung Paul Tillıch, das Wesen des chrıstliıchen
Glaubens als „Mut ZU fraglıchen eın  C6 auf In der Arbeıt ist csehr reichhaltıges
Materı1al AdUus den für dıe behandelte Thematık relevanten Wissenschaften ZUusammengelTa-
SCH und gründlıch, dıfferenzliert und kritisch erortert worden. Der Versuch der Fundıerung
einer „theologischen T heorıe der apokalyptischen Weltangst“ (38) iıst durchaus gelungen
(eine praägnante /Zusammenfassung Schluß der Tbeıt ware allerdings hılfreich SCWC-
sen). S1e müßte 1U  S für ıne „Jeelsorge Geängstigten“ konkretisiert werden.
Das Bestehen VO  —; Angsten hat, WIEeE gezeigt, mıt Hoffnung tun, ber uch mıt Ver-
trauen In der Abhandlung „Psychologie des Vertrauens*‘‘® Dberichtet Franz Petermann theo-
retische und empirische Ergebnisse der Vertrauensforschung besonders hinsıchtlich der
rage ach der Entwicklung VO  —_ Vertrauen als Persönlıchkeıits-, Sıtuations- und Bezle-
hungsvarıable und ach den Indıkatoren für vertrauensvolles Verhalten und legt eıgene,
uch Tür den Nıcht-Fachmann nachvollziehbare und aufschlußreiche Forschungsergeb-
n1ısse hinsiıchtlich des Aufbaus VO  - Vertrauen ın Kınd-Erwachsenen-Interaktionen dar. Miıt

KÖRTNER, Ulrich B Weltangst un Weltende. Eine theologische Interpretation der
Apokalyptik. Göttingen 1988 Vandenhoeck uprecht. 428 5., kart., I8 ,—
PETERMANN, Franz: Psychologie des Vertrauens. Salzburg 1985 tto üller. 1438
kart., 45 ‚—
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den Varıablen „Einfühlungsvermögen“” un „Selbstwirksamkeıt” nımmt sodann ıne
Präzısierung des Begrıiffs „Vertrauen“ VOT „Sıcherlich sınd dıe störenden Beziıehungen,
dıe Einfühlungsvermogen verhindern, uch diejenıgen, dıe der Entwicklung VO  —_ Ver-
irauen entgegenstehen” 2 ;g  Wır gehen VO der Annahme dUus, daß für den Aufbau
VO  . Vertrauen das Erleben grundlegend ist, eIwas bewirken können“ Eın UÜber-
blick über dıe Phasen der Vertrauensentwicklung, dıe mıt den Phasen der Entwıcklung
zialer Beziehungen korrelıeren, un ein1ge, allerdings recht knapp gehaltenen, Handlungs-
richtlinıen Z Aufbau VOI Vertrauen In der Kinderpsychotherapıe schlıeßen dıe Arbeıt
aD Auch WEn sıch beı diıesem uch ıne wissenschaftliıche Abhandlung handelt,
dıe dementsprechend mıt eıner spezılischen Begrifflichkeıt operleren muß, sınd dıe Detaıil-
schrıtte WwW1e dıe Ergebnisse iın Zusammenfassungen präzıse dargelegt allgemeın
verständlich un bıeten hilfreiche Erklärungen un Orientierungen.
Um den verstehenden, lebenserhaltende offnung stärkenden mıtmenschlıchen un SDC-
zıiell seelsorglichen mgang mıt oOlchen Menschen, dıe ıhrer ngs un Schwermut C1-

krankt siınd, geht In dem uch „Regenbogen der Hoffnung“.? Seine Beıträge geben
Aufschluß übDer „Angs und offnung als fundamentale Lebensvollzüge“ (Raymond Bat-

tegay), über umweltbedingte (Gaetano Benedetti) und psychogene Depressionen (Paul
Kielholz), S1e zeıgen Überlegungen auf Z „anthropologischen un theologischen Dımen-
S10N der Depression” (Vıktor Hobı) und über dıe „psychısch Kranken als Herausforderung

dıe Kırche“ (Rolf Zerfaß), S1e schildern schließlich Erfahrungen AUS dem therapeuti-
schen, seelsorgliıchen und freizeıtpädagogischen mgang mıt Geängstigten und depressIi-
VE Menschen. EKın Buch, das gediegen informıert, das Mut macht un Handlungshilfen
anbıletet.

Regenbogen der Hoffnung. Der depressive Mensch dein Mitmensch. Hrsg VO  = Werner
ONn Freiburg (Schw. )/München 1983 Imba/Pfeıfter. 13252 kart.. 19,80
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